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B 1 Gegenstand der Versicherung 

B 1.1 Gegenstand der Deckung 
Werden die im Versicherungsvertrag bezeichneten Gebäude und sonstigen 
Grundstücksbestandteile infolge eines Sachschadens nach diesem Vertrag 
zerstört oder beschädigt, leistet der Versicherer Entschädigung für den da-
durch entstehenden Mietausfallschaden. 

B 1.2 Mietausfallschaden 
Der Mietausfallschaden besteht aus 

B 1.2.1 dem Mietausfall, der dadurch entsteht, dass der Mieter infolge 
eines Sachschadens nach diesem Vertrag, kraft Gesetzes oder nach dem 
Mietvertrag berechtigt ist, die Zahlung der Miete ganz oder teilweise zu 
verweigern; 

B 1.2.2 dem Nutzungsausfall in Höhe des ortsüblichen Mietwerts der 
Räume, die der Versicherungsnehmer selbst nutzt oder unentgeltlich 
Dritten überlassen hat und die infolge eines Sachschadens nach diesem 
Vertrag unbenutzbar geworden sind, falls dem Versicherungsnehmer die 
Beschränkung auf etwa benutzbar gebliebene Räume nicht zugemutet 
werden kann; 

B 1.2.3 etwaig fortlaufenden Nebenkosten. 

Für Gebäude oder Räume, die zur Zeit des Eintritts des Sachschadens nach 
diesem Vertrag nicht vermietet waren, wird Mietausfall ersetzt, sofern 
Vermietung zu einem späteren, in der Wiederherstellungszeit liegenden 
Termin nachgewiesen wird. 

B 1.3 Daten und Programme 
Mietausfallschäden durch den Verlust, die Veränderung oder die Nichtver-
fügbarkeit von Daten und Programmen werden nur ersetzt, wenn sie als 
Folge eines Sachschadens nach diesem Vertrag am Datenträger, auf dem 
die Daten und Programme gespeichert waren, entstanden sind. 

Die Versicherung erstreckt sich nicht auf Mietausfallschäden durch den 
Verlust, die Veränderung oder die Nichtverfügbarkeit von Daten und 
Programmen, zu deren Nutzung der Versicherungsnehmer nicht berechtigt 
ist, die nicht betriebsfertig oder nicht lauffähig sind oder die sich nur im 
Arbeitsspeicher der Zentraleinheit befinden. 

B 2 Versicherbare Gefahren und Gefahrengruppen 
Jede der folgenden Gefahren oder Gefahrengruppen ist nur versichert, 
wenn dies vereinbart ist: 

■ Brand, Blitzschlag, Explosion, Luftfahrzeuge (Ziffer B 3) 

■ Leitungswasser (Ziffer B 4) 

■ Sturm, Hagel (Ziffer B 5) 

B 3 Brand, Blitzschlag, Explosion, Luftfahrzeuge 

B 3.1 Sachschaden 
Sachschaden ist die Zerstörung oder die Beschädigung eines im Versiche-
rungsvertrag bezeichneten Gebäudes oder sonstigen Grundstückbestand-
teils durch 

B 3.1.1 Brand; 

B 3.1.2 Blitzschlag; 

B 3.1.3 Explosion; 

B 3.1.4 Anprall oder Absturz eines Luftfahrzeuges, seiner Teile oder 
seiner Ladung. 

B 3.2 Brand 
Brand ist ein Feuer, das ohne einen bestimmungsgemäßen Herd entstanden 
ist oder ihn verlassen hat und das sich aus eigener Kraft auszubreiten ver-
mag. 

B 3.3 Blitzschlag 
Blitzschlag ist der unmittelbare Übergang eines Blitzes auf Sachen. 

Überspannungs-, Überstrom- oder Kurzschlussschäden an elektrischen 
Einrichtungen und Geräten gelten nur dann als Sachschaden, wenn an 
Sachen auf dem Grundstück, auf dem der Versicherungsort liegt, durch 
Blitzschlag Schäden anderer Art entstanden sind. 

Spuren eines direkten Blitzschlags an anderen Sachen als an elektrischen 
Einrichtungen und Geräten oder an Antennen stehen Sachschäden anderer 
Art gleich. 

B 3.4 Explosion 
Explosion ist eine auf dem Ausdehnungsbestreben von Gasen oder Dämpf-
en beruhende, plötzlich verlaufende Kraftäußerung. 

Eine Explosion eines Behälters (Kessel, Rohrleitung usw.) liegt nur vor, 
wenn seine Wandung in einem solchen Umfang zerrissen wird, dass ein 
plötzlicher Ausgleich des Druckunterschieds innerhalb und außerhalb des 
Behälters stattfindet. Wird im Innern eines Behälters eine Explosion durch 
chemische Umsetzung hervorgerufen, so ist ein Zerreißen seiner Wandung 
nicht erforderlich. 

Als Sachschaden im Sinne von Ziffer B 3.1 gelten nicht Schäden durch 
Unterdruck. 

B 3.5 Nicht versicherte Schäden 
Als Sachschaden im Sinne von Ziffer B 3.1 gelten nicht 

B 3.5.1 ohne Rücksicht auf mitwirkende Ursachen Schäden durch 
Erdbeben;  

B 3.5.2 Sengschäden; außer wenn diese dadurch verursacht wurden, dass 
sich ein Sachschaden gemäß Ziffer B 3.1 verwirklicht hat; 

B 3.5.3 Schäden, die an Verbrennungskraftmaschinen durch die im 
Verbrennungsraum auftretenden Explosionen, sowie Schäden, die an 
Schaltorganen von elektrischen Schaltern durch den in ihnen auftretenden 
Gasdruck entstehen; 

B 3.5.4 Brandschäden, die an den im Versicherungsvertrag bezeichnet-
en Sachen dadurch entstehen, dass sie einem Nutzfeuer oder der Wärme 
zur Bearbeitung oder zu sonstigen Zwecken ausgesetzt werden; dies gilt 
auch für Sachen, in denen oder durch die Nutzfeuer oder Wärme erzeugt, 
vermittelt oder weitergeleitet wird. 

Die Ausschlüsse gemäß Ziffer B 3.5.3 und Ziffer B 3.5.4 gelten nicht für 
Schäden, die dadurch verursacht wurden, dass sich an anderen Sachen ein 
Sachschaden gemäß Ziffer B 3.1 verwirklicht hat. 

B 4 Leitungswasser 

B 4.1 Bruch-Sachschäden innerhalb von Gebäuden 
Sachschäden sind innerhalb von im Versicherungsvertrag bezeichneten 
Gebäuden eintretende 

B 4.1.1 frostbedingte und sonstige Bruchschäden an Rohren 
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B 4.1.1.1 der Wasserversorgung (Zu- oder Ableitungen) und den damit 
fachgerecht verbundenen Schläuchen; 

B 4.1.1.2 der Warmwasser- oder Dampfheizung sowie Klima-, Wärme-
pumpen- oder Solarheizungsanlagen; 

sofern diese Rohre nicht Bestandteil von Heizkesseln, Boilern oder ver-
gleichbaren Anlagen sind. 

B 4.1.2 frostbedingte Bruchschäden an nachfolgend genannten Installa-
tionen: 

B 4.1.2.1 Badeeinrichtungen, Waschbecken, Spülklosetts, Armaturen 
(z. B. Wasser- und Absperrhähne, Ventile, Geruchsverschlüsse, Wasser-
messer) sowie deren fachgerecht verbundenen Anschlussschläuche; 

B 4.1.2.2 Heizkörper, Heizkessel, Boiler oder vergleichbare Teile von 
Warmwasserheizungs-, Dampfheizungs-, Klima-, Wärmepumpen- oder 
Solarheizungsanlagen. 

Als innerhalb des Gebäudes gilt der gesamte Baukörper, einschließlich der 
Bodenplatte. 

Rohre von Solarheizungsanlagen auf dem Dach gelten als Rohre innerhalb 
des Gebäudes. 

Als Sachschaden gelten nicht Schäden an Rohren und Installationen unter-
halb der Bodenplatte (tragend oder nicht tragend), soweit nicht etwas 
anderes vereinbart ist. 

B 4.2 Bruch-Sachschäden außerhalb von Gebäuden 
Sachschäden sind außerhalb von im Versicherungsvertrag bezeichneten 
Gebäuden eintretende frostbedingte und sonstige Bruchschäden an den Zu-
leitungsrohren der Wasserversorgung oder an den Rohren der Warmwas-
serheizungs-, Dampfheizungs-, Klima-, Wärmepumpen-, oder Solarhei-
zungsanlagen soweit 

B 4.2.1 diese Rohre der Versorgung versicherter Gebäude oder Anlagen 
dienen und  

B 4.2.2 die Rohre sich auf dem Versicherungsgrundstück befinden und 

B 4.2.3 der Versicherungsnehmer die Gefahr trägt. 

B 4.3 Nässe-Sachschäden 
B 4.3.1 Sachschaden ist die Zerstörung oder die Beschädigung eines im 
Versicherungsvertrag bezeichneten Gebäudes oder sonstigen Grundstück-
bestandteils durch bestimmungswidrig ausgetretenes Leitungswasser. 

B 4.3.2 Das Leitungswasser muss ausgetreten sein aus  

B 4.3.2.1 Rohren der Wasserversorgung (Zu- und Ableitungen) oder 
damit verbundenen Schläuchen; 

B 4.3.2.2 mit dem Rohrsystem der Wasserversorgung verbundenen 
sonstigen Einrichtungen oder deren wasserführenden Teilen; 

B 4.3.2.3 Einrichtungen der Warmwasser- oder Dampfheizung; 

B 4.3.2.4 Klima- Wärmepumpen oder Solarheizungsanlagen; 

B 4.3.2.5 Wasserbetten und Aquarien. 

B 4.3.3 Sole, Öle, Kühl- und Kältemittel aus Klima-, Wärmepumpen- 
oder Solarheizungsanlagen sowie Wasserdampf stehen Leitungswasser 
gleich. 

B 4.4 Nicht versicherte Schäden 
B 4.4.1 Als Sachschaden im Sinne von Ziffer B 4.1 - Ziffer 4.3 gelten 
ohne Rücksicht auf mitwirkende Ursachen nicht Schäden durch 

B 4.4.1.1 Regenwasser aus Fallrohren; 

B 4.4.1.2 Plansch- oder Reinigungswasser; 

B 4.4.1.3 Schwamm; 

B 4.4.1.4 Grundwasser, stehendes oder fließendes Gewässer, Über-
schwemmung oder Witterungsniederschläge oder einen durch diese Ur-
sachen hervorgerufenen Rückstau; 

B 4.4.1.5 Erdbeben; 

B 4.4.1.6 Erdsenkung oder Erdrutsch, es sei denn, dass Leitungswasser 
nach Ziffer B 4.3 die Erdsenkung oder den Erdrutsch verursacht hat; 

B 4.4.1.7 Brand, Blitzschlag, Explosion, Anprall oder Absturz eines Luft-
fahrzeuges, seiner Teile oder seiner Ladung; 

B 4.4.1.8 Leitungswasser aus Eimern, Gieskannen oder ähnlichen mobi-
len Behältnissen; 

B 4.4.1.9 Flüssigkeiten aus ortsfesten Wasserlöschanlagen. 

B 4.4.2 Als Sachschaden gelten nicht Schäden an ortsfesten Wasser-
löschanlagen 

B 5 Sturm, Hagel 

B 5.1 Versicherte Gefahren und Schäden 
Sachschaden ist die Zerstörung oder die Beschädigung eines im Versiche-
rungsvertrag bezeichneten Gebäudes oder sonstigen Grundstückbestand-
teils 

B 5.1.1 durch die unmittelbare Einwirkung des Sturmes oder Hagels 
auf die im Versicherungsvertrag bezeichneten Sachen; 

B 5.1.2 dadurch, dass ein Sturm oder Hagel Gebäudeteile, Bäume oder 
andere Gegenstände auf die im Versicherungsvertrag bezeichneten Sachen 
wirft; 

B 5.1.3 als Folge eines Schadens nach Ziffer B 5.1.1 oder Ziffer B 5.1.2 
an einer im Versicherungsvertrag bezeichneten Sache; 

B 5.1.4 durch die unmittelbare Einwirkung des Sturmes oder Hagels 
auf Gebäude, die mit einer im Versicherungsvertrag bezeichneten Sache 
baulich verbunden sind; 

B 5.1.5 dadurch, dass ein Sturm oder Hagel Gebäudeteile, Bäume oder 
andere Gegenstände auf Gebäude wirft, die mit einer im Versicherungs-
vertrag bezeichneten Sache baulich verbunden sind. 

B 5.2 Sturm 
Sturm ist eine wetterbedingte Luftbewegung von mindestens Windstärke 8 
nach Beaufort (Windgeschwindigkeit mindestens 63 km/Stunde). 

Ist die Windstärke für den Schadenort nicht feststellbar, so wird Windstär-
ke 8 unterstellt, wenn der Versicherungsnehmer nachweist, dass 

B 5.2.1 die Luftbewegung in der Umgebung des Versicherungsgrund-
stücks Schäden an Gebäuden in einwandfreiem Zustand oder an ebenso 
widerstandsfähigen anderen Sachen angerichtet hat, oder dass 

B 5.2.2 der Schaden wegen des einwandfreien Zustandes der im Versi-
cherungsvertrag bezeichneten Gebäude oder sonstigen Grundstücks-
bestandteile oder der mit diesen Sachen baulich verbundenen Gebäude, nur 
durch Sturm entstanden sein kann. 

B 5.3 Hagel 
Hagel ist ein fester Witterungsniederschlag in Form von Eiskörnern. 

B 5.4 Nicht versicherte Schäden 
B 5.4.1 Als Sachschaden im Sinne von Ziffer B 5.1 gelten ohne Rück-
sicht auf mitwirkende Ursachen nicht Schäden durch 

B 5.4.1.1 Sturmflut; 

B 5.4.1.2 Eindringen von Regen, Hagel, Schnee oder Schmutz durch 
nicht ordnungsgemäß geschlossene Fenster, Außentüren oder andere 
Öffnungen, es sei denn, dass diese Öffnungen durch Sturm oder Hagel 
entstanden sind und einen Gebäudeschaden darstellen; 

B 5.4.1.3 Brand, Blitzschlag, Explosion, Anprall oder Absturz von Luft-
fahrzeugen, ihrer Teile oder Ladung; 

B 5.4.1.4 Lawinen; 

B 5.4.1.5 Erdbeben. 

B 6 Ausschlüsse Krieg, Innere Unruhen und Kernenergie 

B 6.1 Ausschluss Krieg 
Die Versicherung erstreckt sich ohne Rücksicht auf mitwirkende Ursachen 
nicht auf Schäden durch Krieg, kriegsähnliche Ereignisse, Bürgerkrieg, 
Revolution, Rebellion oder Aufstand. 

B 6.2 Ausschluss Innere Unruhen 
Die Versicherung erstreckt sich ohne Rücksicht auf mitwirkende Ursachen 
nicht auf Schäden durch Innere Unruhen. 
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B 6.3 Ausschluss Kernenergie 
Die Versicherung erstreckt sich ohne Rücksicht auf mitwirkende Ursachen 
nicht auf Schäden durch Kernenergie, nukleare Strahlung oder radioaktive 
Substanzen. 

B 7 Versicherungsort 
Der Versicherer haftet für den Mietausfallschaden nur, sofern sich der 
Sachschaden innerhalb des Versicherungsortes ereignet hat. Diese Be-
schränkung gilt nicht, wenn Sachen infolge eines eingetretenen oder un-
mittelbar bevorstehenden Versicherungsfalls aus dem Versicherungsort 
entfernt worden sind. Voraussetzung ist, dass diese Sachen in zeitlichem 
und örtlichem Zusammenhang mit diesem Vorgang beschädigt oder zer-
stört wurden oder abhanden gekommen sind. 

Versicherungsort sind die im Versicherungsvertrag bezeichneten Gebäude 
oder Räume von Gebäuden oder als Versicherungsort bezeichneten Grund-
stücke. 

B 8 Versicherungswert, Versicherungssumme 

B 8.1 Versicherungswert 
Der Versicherungswert ist 

B 8.1.1 für vermietete Räume der Wert einer Jahresmiete; 

B 8.1.2 für selbst genutzte oder unentgeltlich Dritten überlassene Räu-
me der ortsübliche Jahresmietwert; 

B 8.1.3 sowie die Summe der fortlaufenden Nebenkosten für die Dauer 
eines Jahres der im Versicherungsvertrag bezeichneten Gebäude. 

B 8.2 Versicherungssumme 
B 8.2.1 Die Versicherungssumme ist der zwischen Versicherer und 
Versicherungsnehmer im Einzelnen vereinbarte Betrag, der dem Versiche-
rungswert entsprechen soll. 

B 8.2.2 Entspricht zum Zeitpunkt des Versicherungsfalls die Versiche-
rungssumme nicht dem Versicherungswert, kann die Regelung über die 
Unterversicherung zur Anwendung kommen. 

B 9 Umfang der Entschädigung 

B 9.1 Entschädigungsberechnung; Haftzeit 
B 9.1.1 Ersetzt wird der Mietausfall längstens bis zu dem Zeitpunkt, in 
dem die Räume wieder benutzbar sind. Behördliche Wiederherstellungs-
beschränkungen bleiben unberücksichtigt. 

B 9.1.2 Endet das Mietverhältnis infolge des Sachschadens und sind die 
Räume trotz Anwendung der im Verkehr erforderlichen Sorgfalt zum 
Zeitpunkt der Wiederherstellung nicht zu vermieten, wird der Mietausfall 
bis zur Neuvermietung über diesen Zeitpunkt hinaus ersetzt, höchstens 
jedoch für die Dauer von 3 Monaten. 

B 9.1.3  Mietausfall nach Ziffer B 9.1.1 und B 9.1.2 wird höchstens für 
die Dauer von 12 Monaten seit dem Eintritt des Versicherungsfalls ersetzt, 
soweit nicht etwas anderes vereinbart ist (Haftzeit). 

B 9.2 Unterversicherung 
Ist die Versicherungssumme niedriger als der Versicherungswert unmittel-
bar vor Eintritt des Versicherungsfalls, so besteht Unterversicherung. Im 
Fall der Unterversicherung wird die Entschädigung nach Ziffer B 9.1 in 
dem Verhältnis von Versicherungssumme zum Versicherungswert nach 
folgender Berechnungsformel gekürzt: 

Entschädigung = Schadenbetrag multipliziert mit der Versicherungssumme 
dividiert durch den Versicherungswert. 

B 10 Zahlung und Verzinsung der Entschädigung 

B 10.1 Fälligkeit der Entschädigung 
Die Entschädigung wird fällig, wenn die Feststellungen des Versicherers 
zum Grunde und zur Höhe des Anspruchs abgeschlossen sind. 

Wenn es nach Ablauf eines Monats seit Beginn der Unterbrechung und 
nach Ablauf jedes weiteren Monats möglich ist, den Betrag festzustellen, 
den der Versicherer für die verflossene Zeit der Unterbrechung mindestens 
zu vergüten hat, kann der Versicherungsnehmer verlangen, dass ihm dieser 
Betrag in Anrechnung auf die Gesamtleistung gezahlt wird. 

B 10.2 Verzinsung 
Für die Verzinsung gilt, soweit nicht aus einem anderen Rechtsgrund eine 
weitergehende Zinspflicht besteht: 

B 10.2.1 die Entschädigung ist ab Ende der Haftzeit oder ab dem Zeit-
punkt, von dem an ein Mietausfallschaden nicht mehr entsteht, zu verzin-
sen; maßgebend ist der frühere Zeitpunkt; 

B 10.2.2 der Zinssatz beträgt 4 % pro Jahr; 

B 10.2.3 die Zinsen werden zusammen mit der Entschädigung fällig. 

B 10.3 Hemmung 
Bei der Berechnung der Fristen gemäß Ziffer B 10.1 und B 10.2.1 ist der 
Zeitraum nicht zu berücksichtigen, in dem infolge Verschuldens des Versi-
cherungsnehmers die Entschädigung nicht ermittelt oder nicht gezahlt 
werden kann. 

B 10.4 Aufschiebung der Zahlung 
Der Versicherer kann die Zahlung aufschieben, solange 

B 10.4.1 Zweifel an der Empfangsberechtigung des Versicherungsneh-
mers bestehen; 

B 10.4.2 ein behördliches oder strafgerichtliches Verfahren gegen den 
Versicherungsnehmer oder seinen Repräsentanten aus Anlass dieses Versi-
cherungsfalles noch läuft. 

B 11 Sachverständigenverfahren 

B 11.1 Feststellung der Schadenhöhe 
Der Versicherungsnehmer kann nach Eintritt des Versicherungsfalls ver-
langen, dass die Höhe des Schadens in einem Sachverständigenverfahren 
festgestellt wird. 

Ein solches Sachverständigenverfahren können Versicherer und Versiche-
rungsnehmer auch gemeinsam vereinbaren. 

B 11.2 Weitere Feststellungen 
Das Sachverständigenverfahren kann durch Vereinbarung auf weitere 
Feststellungen zum Versicherungsfall ausgedehnt werden. 

B 11.3 Verfahren vor Feststellung 
Für das Sachverständigenverfahren gilt: 

B 11.3.1 Jede Partei hat in Textform einen Sachverständigen zu be-
nennen. 

Eine Partei, die ihren Sachverständigen benannt hat, kann die andere unter 
Angabe des von ihr genannten Sachverständigen in Textform auffordern, 
den zweiten Sachverständigen zu benennen. 

Wird der zweite Sachverständige nicht innerhalb von zwei Wochen nach 
Zugang der Aufforderung benannt, so kann ihn die auffordernde Partei 
durch das für den Schadenort zuständige Amtsgericht ernennen lassen. 

In der Aufforderung durch den Versicherer ist der Versicherungsnehmer 
auf diese Folge hinzuweisen. 

B 11.3.2 Der Versicherer darf als Sachverständigen keine Person benen-
nen, die Mitbewerber des Versicherungsnehmers ist oder mit ihm in dau-
ernder Geschäftsverbindung steht; 

ferner keine Person, die bei Mitbewerbern oder Geschäftspartnern ange-
stellt ist oder mit ihnen in einem ähnlichen Verhältnis steht. 

B 11.3.3 Beide Sachverständige benennen in Textform vor Beginn ihrer 
Feststellungen einen dritten Sachverständigen als Obmann. 

Die Regelung unter B 11.3.2 gilt entsprechend für die Benennung eines 
Obmannes durch die Sachverständigen. 

Einigen sich die Sachverständigen nicht, so wird der Obmann auf Antrag 
einer Partei durch das für den Schadenort zuständige Amtsgericht ernannt. 

B 11.4 Feststellung 
Die Feststellungen der Sachverständigen müssen enthalten 

B 11.4.1 die nach dem Versicherungsvertrag versicherten Kosten und 
den versicherten Mietausfallschaden, 

B 11.4.2 ob und in welcher Weise Umstände vorliegen, welche den 
versicherten Mietausfallschaden beeinflussen. 
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B 11.5 Verfahren nach Feststellung 
Der Sachverständige übermittelt seine Feststellungen beiden Parteien 
gleichzeitig. Weichen die Feststellungen der Sachverständigen voneinan-
der ab, so übergibt der Versicherer sie unverzüglich dem Obmann. Dieser 
entscheidet über die streitig gebliebenen Punkte innerhalb der durch die 
Feststellungen der Sachverständigen gezogenen Grenzen und übermittelt 
seine Entscheidung beiden Parteien gleichzeitig. 

Die Feststellungen der Sachverständigen oder des Obmannes sind für die 
Vertragsparteien verbindlich, wenn nicht nachgewiesen wird, dass sie of-
fenbar von der wirklichen Sachlage erheblich abweichen. Aufgrund dieser 
verbindlichen Feststellungen berechnet der Versicherer die Entschädigung. 

Im Falle unverbindlicher Feststellungen erfolgen diese durch gerichtliche 
Entscheidung. Dies gilt auch, wenn die Sachverständigen die Feststellung 
nicht treffen können oder wollen oder sie verzögern. 

B 11.6 Kosten 
Sofern nicht etwas anderes vereinbart ist, trägt jede Partei die Kosten ihres 
Sachverständigen. Die Kosten des Obmannes tragen beide Parteien je zur 
Hälfte. 

B 11.7 Obliegenheiten 
Durch das Sachverständigenverfahren werden die Obliegenheiten des Ver-
sicherungsnehmers nicht berührt. 

B 12 Vertraglich vereinbarte Sicherheitsvorschriften 

B 12.1 Sicherheitsvorschriften 
Vor Eintritt des Versicherungsfalls hat der Versicherungsnehmer 

B 12.1.1 die im Versicherungsvertrag bezeichneten Gebäude oder Räu-
me von Gebäuden genügend häufig zu kontrollieren; 

B 12.1.2 mindestens wöchentlich Duplikate von Daten und Programmen 
zu erstellen, sofern nicht in der Branche des Versicherungsnehmers kür-

zere Fristen zur Datensicherung üblich sind. Diese sind so aufzubewahren, 
dass sie im Versicherungsfall voraussichtlich nicht gleichzeitig mit den 
Originalen zerstört oder beschädigt werden oder abhanden kommen kön-
nen; 

B 12.1.3 die Gebäude, insbesondere wasserführende Anlagen und Ein-
richtungen, Dächer und außen an den Gebäuden angebrachte Sachen stets 
im ordnungsgemäßen Zustand zu erhalten und Mängel, Störungen oder 
Schäden unverzüglich nach den anerkannten Regeln der Technik beseiti-
gen zu lassen (dies gilt für die Gefahren Leitungswasser, Sturm und Ha-
gel); 

B 12.1.4 nicht genutzte wasserführende Anlagen und Einrichtungen sind 
abzusperren, zu entleeren und entleert zu halten (dies gilt für die Gefahr 
Leitungswasser); 

B 12.1.5 während der kalten Jahreszeit alle Räume genügend zu behei-
zen und dies genügend häufig zu kontrollieren oder dort alle wasserführen-
den Anlagen und Einrichtungen abzusperren, zu entleeren und entleert zu 
halten (dies gilt für die Gefahr Leitungswasser). 

B 12.2 Folgen der Obliegenheitsverletzung 
Verletzt der Versicherungsnehmer eine oder mehrere der in Ziffer B 12.1 
genannten Obliegenheiten, ist der Versicherer unter den in Ziffer A 8 
AVB 2008 beschriebenen Voraussetzungen zur Kündigung berechtigt oder 
auch ganz oder teilweise leistungsfrei. 

B 13 Besondere Gefahrerhöhende Umstände 
Eine anzeigepflichtige Gefahrerhöhung gemäß Ziffer A 9.1.1 AVB 2008 
kann insbesondere dann vorliegen, wenn 

B 13.1 sich ein Umstand ändert, nach dem im Antrag gefragt worden 
ist, 

B 13.2 von der dokumentierten Betriebsbeschreibung abgewichen 
wird, Neu- oder Erweitungsbauten durchgeführt werden oder ein Gebäude 
oder der überwiegende Teil des Gebäudes nicht genutzt wird. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


